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II 
Grundsätze zu einer Ethik der Ethosformen 
heutigen Sports 
Komplexe Sachverhalte lassen sich der Natur der Sache nach nicht auf einen 
einfachen Nenner bringen. Das gilt auch für das P h ä n o m e n Sport, und zwar 
sowohl für den Sport in seinen Vollzugsformen selbst als auch für die ihn tra-
genden Motivationen und Zielsetzungen, Normen und Haltungen, für das 
also, was wir gemeinhin Sportethos nennen. Der Grund hierfür liegt darin, daß 
die für derart komplexe Gegebenheiten jeweils charakteristischen, ins Auge fal-
lenden und voneinander abgrenzbaren Komponenten, die dabei ins Spiel kom-
men und aus denen sie sich zusammensetzen, nicht in einem statischen Verhält-
nis zueinander stehen, sondern in einem gewissen Umfang variable Größen 
darstellen, die unterschiedliche Bedeutung gewinnen und fallweise gar entbehr-
lich werden können . Von daher verbietet es sich, undifferenziert von einem 
genuinen Wesen des Sports und einem es generell konstituierenden Ethos zu 
sprechen. Es gibt nicht das Wesen des Sports, sowenig wie es das Wesen 
menschlicher Berufsarbeit, das Wesen menschlicher Beziehungen, das Wesen 
der Ehe, das Wesen der Religion oder das Wesen des Katholizismus gibt. Einfa-
che Wesensdefinitionen komplexer Sachverhalte enthül len sich am Ende nur zu 
leicht als Interessendefinitionen, mit deren Hilfe man bestimmten strukturalen 
Momenten am gegebenen P h ä n o m e n Vorrang oder gar Ausschl ießl ichkeitsan-
spruch verschaffen möchte . 
In Bezug auf die Deutungen des Sports trifft dies z. B. für jene älteren, vom 
Huizingaschen Leitbild des homo ludens inspirierten Versuche zu, die Sinn-
strukturen von Sport wesenhaft vom Spiel her zu bestimmen1. So heißt es etwa 
bei Carl Diem, einem der maßgebl ichen und einflußreichsten Sporttheoretiker 
der 50er Jahre: „Sport ist eine Erscheinung aus dem größeren Lebensbereich 
des Spiels. Spiel ist zweckfreies Tun um seiner selbst willen, also im Gegensatz 
zur Arbeit", die „eine anhaltende Anstrengung zum Unterhalt des Daseins" 
darstellt2. Mit dieser kritischen Distanzierung des Aspektes Arbeit aus dem 
Sport sucht Diem hier offenkundig der mögl i chen Professionalisierung des 
Sports entgegenzuwirken. „Berufssport ist nicht Sport, sondern das Gegenteil 
davon: Gewerbe."3 Der „reine" Sport ist nach ihm scharf vom „Tagewerk" ab-
zugrenzen, das „ursprünglich auf dem Knecht lastete"4. - Von hier aus ist es 
1 /. Huizinga, H o m o ludens. V o m Ursprung der Ku l tu r im Spiel (Hamburg 1956) 186 f. 
2 C . Diem, Wesen und Lehre des Sports und der Leibeserziehung (Berlin 21960) 3. 
3 Ders., a . a . O . 25. 
4 Ders.y Spätlese am Rhein (Frankfurt a . M . 1957) 6 f. 
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dann aber im Grunde nur ein Schritt, nicht nur dem leistungsmäßig betriebenen 
Berufssport, sondern dem leistungsmäßig betriebenen Sport generell die Quali-
tät Sport abzusprechen und ihn im Gefolge der kritischen Theorie Adornos 
nunmehr als das eigentliche Gegenteil von Sport, nämlich als eine zusätzl iche 
Form „entfremdeter Arbeit" zu entlarven, wie dies vor allem von einigen neo-
marxistisch bemühten Sporttheoretikern der 60er Jahre versucht wurde5. 
Solch reduktive Def ini t ionsansätze wie „Sport ist Spiel" oder „Leistungs-
sport ist entfremdete Arbeit" führen offensichtlich in die Irre. Das sollte uns 
aber wiederum nicht dazu verleiten, die Notwendigkeit und den Wert von Defi-
nitionsversuchen überhaupt in Frage zu stellen. Schließlich ist nicht jegliches 
ein und dasselbe. Definitionen wollen zu Recht ein bestimmtes Phänomen ge-
gen andere P h ä n o m e n e abgrenzen und es in dem, worin es seine Besonderheit 
hat, herausstellen. Dies muß freilich so geschehen, daß in der Definition nichts 
von dem mutwillig ausgeblendet wird, was der allgemeine Sprachgebrauch an 
relevanten Aspekten unter der das P h ä n o m e n zusammenfassenden Bezeich-
nung festhält . In diesem Falle spricht man von Gebrauchsdefinitionen oder 
auch, bei entsprechender sachlich-wissenschaftlicher Fundierung, Gewichtung 
und Zuordnung der jeweils herausragenden Aspekte, von Nominaldefinitio-
nen. 
/. Die agonale Grundstruktur des Sports: 
das Problem der Sportgerechtigkeit 
Entsprechend möchte ich im folgenden versuchen, das komplexe P h ä n o m e n 
Sport von seinen generellen entwicklungsgeschichtlichen Zusammenhängen 
her aufzuhellen und zu definieren. Ausgangspunkt ist hier die in einschlägigen 
Analysen immer wieder hervorgehobene Tatsache, daß im sportlichen Vollzug 
sowohl kämpferische als auch spielerische Momente zum Tragen kommen6. 
Dabei ist man jetzt freilich in der Regel allzu vorschnell mit der Frage bei der 
Hand, welche der beiden Momente im sportlichen Vollzug überwiegen oder 
wichtiger sind, ohne vorab geklärt zu haben, welches Moment anthropologisch 
grundlegender ist. Nun besteht kein Zweifel, daß nicht die spielerische, son-
dern die kämpferische Komponente in der Form der Aggression gegen artglei-
che und artverschiedene Individuen nach allen Ergebnissen der Verhaltensfor-
schung zu dem schlechthin elementaren, entwicklungsgeschichtlich tief vorge-
formten und jeder weiteren Ü b e r f o r m u n g vorausliegenden Urbestand tieri-
5 So B. Rigauer, Sport und Arbeit . Soziologische Z u s a m m e n h ä n g e - ideologische Implikationen 
(Frankfurt a . M . 1969); ferner G. Vinnai, Fußbal l spor t als Ideologie (Frankfurt a . M . 1970); 
ders. (Hrsg.) , Sport in der Klassengesellschaft (Frankfurt a . M . 1972); U. Prokop, Soziologie 
der Olympischen Spiele, Sport und Kapitalismus ( M ü n c h e n 1971). 
6 V g l . z . B . F. Eppenheimer, Der Sport. Wesen und Ursprung. Wert und Gestalt ( M ü n c h e n -
Basel 1964) 23 u. 51. 
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sehen und menschlichen Antriebslebens gehört . D e m g e g e n ü b e r weist sich das 
Spielerische als das stammesgeschichtlich spätere, nachfolgende, sublimere An-
tr iebsgefüge aus, das seine Quali tät gerade darin hat, daß mit ihm die elementa-
reren Antriebsformen auf eine neue Ebene transformiert werden. Spiel ist M i -
mesis, Nachahmung. Was im Spiel generell als ein eigenes hervortritt, ist die 
Tatsache, daß es Lebensvol lzüge und Lebensgegebenheiten nachbildet, daß es 
den Ernstfall simuliert. Gewisse Vorformen läßt bereits das Verhaltensrepertoi-
re vieler Tierarten erkennen. So in den vielfält igen Spielformen ritualisierter 
Kampfabläufe unter Artgenossen, die gerade den äußersten Ernstfall, die phy-
sische Vernichtung des Kontrahenten, ausschl ießen. Der Kampf auf Leben und 
T o d wird gleichsam simuliert. Ahnliches gilt für die spielerischen E i n ü b u n g e n in 
das Jagdverhalten bei Jungtieren. Für den Beutefeind tritt hier irgendein Substi-
tut ein. Während beim Tier jedoch selbst noch das Simulatorische solcher Ver-
haltenssequenzen weithin instinktgesteuert ist, eröffnet sich dem Menschen auf 
Grund seiner Instinktreduktion und gleichzeitigen Weltoffenheit die M ö g l i c h -
keit, Spiele zu erfinden, d.h. seine Verhaltensantriebe, Lebensvo l l züge und 
Handlungskonstellationen vom jeweiligen Ernstfall zu distanzieren und ihn zu-
gleich auf eine je eigene schöpferische Weise nachzubilden, in Szene zu setzen, 
zu simulieren. Das gilt vom Puppenspiel des kleinen M ä d c h e n s , das darin den 
Ernstfall des brutpflegespezifischen Mutter-Kind-Verhäl tn isses simuliert. Das 
gilt von den vielfältigen Ausdrucksformen des Tanzes, der eine Fülle von Ele-
mentarimpulsen, seien sie kämpferischer, erotischer oder solidarisierender Art, 
in ästhetische Bewegungen umsetzt. Das gilt selbst noch für die g r o ß e Spiel-
form des Theaters, das die Erfahrungen und Widerfahrnisse menschlichen Le-
bens in verdichteter Form inszeniert. Und das gilt schließl ich von der ganzen 
Breite des Sports, der die vom Kampf bestimmte Ursituation menschlichen Da-
seins in die Form des Wettkampfes transponiert. 
M i r scheint nun, daß wir mit dem Stichwort „Wettkampf" zunächs t einen 
wichtigen Orientierungspunkt für das Verständnis des komplexen P h ä n o m e n s 
Sport gefunden haben, der einige erste Folgerungen zuläßt: 
1. Als Wettkampf stellt Sport eine Form konkurrierenden Miteinanders dar, 
das sich nicht aus unmittelbaren Lebenssachzwängen ergibt, sondern einem A n -
triebsüberschuß des Menschen entspringt, sich unter freien, vom direkten Da-
seinsdruck entlasteten Bedingungen mit dem anderen zu messen. 
2. Die jeweilige Konkurrenzsituation m u ß unter dieser Voraussetzung erst 
artifiziell hergestellt werden, d.h., als Wettkampf ist Sport keine naturale 
G r ö ß e , sondern muß als Spiel ersonnen werden. 
3. Als artifizieller, also künstlich erstellter Konflikt hebt er sich von den 
Realkonflikten des Alltags ab und bleibt entsprechend für sie in der Regel auch 
folgenlos. Sport erweist sich insofern in einem präzisen Sinne als „ N e b e n s a -
che", wenn auch im Bewußtse in vieler, w o m ö g l i c h mit Recht, als „die wichtigste 
der Welt". 
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4. Gerade weil der sportliche Wettkampf ein von unmittelbaren Lebenssach-
z w ä n g e n freigesetzter Vergleichskampf ist und so keinerlei unabwendbare U n -
gerechtigkeit in Kauf nehmen und in seine Prämissen eingehen lassen muß, 
kann er die als solche vom Gebot der Gerechtigkeit her generell gültige sozial-
ethische Forderung nach Vergleichbarkeit der Leistungen bei Vergleichbarkeit 
der Chancen in einer Weise für sich zur Norm machen, wie dies sonst kaum ir-
gendwo so rein und kompromiß los mögl ich ist. Dieser Anspruch wird geltend 
gemacht in der sportlichen Grundforderung der Fairneß. Nirgends werden des-
halb V e r s t ö ß e gegen die Gerechtigkeit so sensibel gehandhabt wie im Sport. 
Gerade hierin liegt sein ethisches Fascinosum. 
Damit dürften wohl einige allgemeine Konturen herausgehoben sein, die 
man für das P h ä n o m e n Sport insgesamt in seiner Eigenstruktur geltend machen 
k ö n n t e . Alles weitere hingegen, was es darüber hinaus an spezifischen, ihm zu-
g e h ö r i g e n Eigenkomponenten erkennen läßt, führt gleichzeitig auch schon zu 
jenen Auf fächerungen in seinem Erscheinungsbild, unter denen es sich heute 
faktisch darbietet. 
So wird man sich z.B. schon schwer tun, Sport ausschließlich dem Bereich 
der Körperkul tur zuordnen zu wollen und ihn auf solche Wettkampf aktivitäten 
einzugrenzen, die wesenhaft mit körperlicher Selbststeigerung verbunden sind. 
In einem gewissen Sinn trifft dies schon nicht mehr für die olympische Disziplin 
des P i s to l ensch ießens zu, bei dem das Selbststeigerungsmoment sehr viel stär-
ker von der des vorwiegend körperl ichen Leistungspotentials weg auf die psy-
chische Ebene der Konzentrat ionsfähigkei t , des Reakt ionsvermögens und der 
Belastbarkeit der Nerven verlagert ist. Dasselbe gilt vielleicht in noch stärkerem 
M a ß e für jene Sportarten, die erst durch die Entwicklung und den Einsatz 
hochkomplexer technischer Geräte mögl ich wurden, wie Segelflugsport, 
Kunstfliegen, Autorennen. Sportarten, die zudem noch ganz eigene zusätzl iche 
Fähigke i ten abverlangen, nämlich eine ganz neue Sensibilität für ein optimales 
Zusammenspiel von Mensch, Maschine und Umwelt. Darüber hinaus wird man 
aber auch Wettkampf aktivitäten, die nicht minder anspruchsvolle, jetzt aber 
rein kognitive Selbststeigerungsleistungen verlangen, wie etwa dem Schachtur-
nier, nur schwer die Qualität Sport absprechen können . Und schließlich bleibt 
noch zu fragen, ob nicht selbst Wettkampfformen, bei denen das Tier die 
Hauptrolle spielt, die aber nicht ohne eine Vielfalt hegerischer Betreuung denk-
bar sind, im weitesten Sinne dem P h ä n o m e n Sport zugerechnet werden müssen. 
Man denke hier z. B. nur an den zumeist mit großer Einsatzfreude und mit au-
ßerordent l i chem Ernst ausgeübten Brieftaubensport. 
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2. Zur ethischen Bewertung der Primär- und Sekundärmotivationen des Sports 
Ein ganz anderes Problem, das sich nicht minder auf die Auffächerungen im 
Erscheinungsbild heutigen Sports auswirkt, stellt sich mit den unterschiedli-
chen Motivationslagen, die zu sportlicher Betät igung führen. So sind etwa die 
Antriebe, Interessen und Zielsetzungen, von denen weithin der Breitensport 
lebt, wesentlich anders gelagert als jene, die den Hochleistungssport kennzeich-
nen. Zwar lassen beide, etwa im Impetus der Selbststeigerung, des Sich-Mes-
sens und Miteinander-Konkurrierens, gemeinsame Elemente erkennen. Dar-
über hinaus aber erscheinen die primären Motivationslagen und damit das ih-
nen jeweils entsprechende besondere Ethos, in dem sie sich darleben, oft eher 
gegenläuf ig . So wird der Hochleistungssport seiner Gesamtintention nach ganz 
zentral von jener Maxime des „citius, altius, fortius", des Schneller, H ö h e r , 
Stärker, bestimmt, die der Wiederbegründer der Olympischen Spiele in der 
Neuzeit, Baron de Coubertin, der Sportelite der Welt als Grundanspruch vor-
gegeben hat. Damit treten im Hochleistungssport gerade jene Antriebsmo-
mente zurück, die im Breitensport vielfach überwiegen: Spielfreude am Wett-
kampf, Funktionslust, Bedürfnis nach körperl ichem und seelischem Ausgleich, 
Prophylaxe und Therapie. U m so mehr gewinnen für den Hochleistungssport-
ler asketische Momente Bedeutung. Er stellt seine gesamte Lebensführung auf 
die Erzielung überdurchschnittl icher Leistung ab. Das aber setzt nicht nur zeit-
weiligen Verzicht auf die Erfüllung vieler anderer W ü n s c h e voraus, sondern 
darüber hinaus auch Unterwerfung unter ein hochspezialisiertes Training. Jür-
gen Dieckert weist in diesem Zusammenhang mit Recht darauf hin, daß inso-
fern vom Leistungssport keine unmittelbaren Linien zum Breitensport führen. 
Die Zunahme des einen erklärt nicht ohne weiters das Wachsen des anderen. 
Weder kann der Breitensport letztlich als eine Folgefrucht des Leistungssports 
begründet werden, noch ist der Leistungssport eine reine Konsequenz des Brei-
tensports7. 
Wie sehr hier jedes für sich seine Eigendynamik entwickelt, zeigen nicht zu-
letzt die völl ig unterschiedlich gelagerten gesellschaftlichen Einbindungen und 
Abs tü tzungen beider. Während die überwiegende Mehrzahl der privat oder öf-
fentlich getragenen kostenaufwendigen Sportstätten und Sporteinrichtungen 
vornehmlich auf leistungssportliche Betät igung hin ausgelegt sind, kann der 
Freizeit- und Breitensport, zu dem im Gegensatz zum Leistungssport immerhin 
viele Millionen fast jeden Alters drängen, kaum auf Anlagen zurückgreifen, die 
wesentlich auf ihn zugeschnitten sind, von Schwimmbädern , Skipisten und 
kos tenmäßig billigen Waldsportpfaden und Trimmstrecken vielleicht abgese-
hen. Was hier fehlt, sind öffentl ich zugängl iche freizeitsportliche Anlagen, die 
7 /. Dieckert, Freizeitsport versus Leistungssport, in: F. Grube - G. Richter (Hrsg.) , Leistungs-
sport in der Erfolgsgesellschaft (Hamburg 1973) 147-168. 
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die Mögl ichke i t zu vielfältiger sportlicher Betät igung für jedermann erschlie-
ß e n , ohne daß sich damit für die einzelnen Leistungsdruck oder gar Angst vor 
Blamage verbindet. Der Öffentl ichkeitscharakter, um den es hier geht, ist also 
ein durchaus anderer als jene Öffentl ichkeit , die die exklusiv genutzten Anla-
gen unserer Sportkampfstätten und Stadien einigen wenigen Spitzensportlern 
mit ihrer Zuschauerabhängigkeit zu verschaffen vermögen . 
Darin aber tritt jetzt zugleich ein weiteres Moment hervor, das im Rahmen 
unserer bisherigen Über legungen noch gar keine Rolle gespielt hat, das aber in 
seiner Bedeutung für die Entwicklung gerade des Leistungssports gar nicht 
hoch genug veranschlagt werden kann, nämlich das Moment der Selbstdarstel-
lung des Sportlers. Zwar ist eine gewisse Tendenz zur Selbstdarstellung im 
Sport generell immer schon mitangelegt: indem man sich mit dem anderen 
mißt , zielt man darauf ab, ihm mögl ichst „über" zu sein, ihm also auch die ei-
gene Leistung zu demonstrieren. Doch Selbstdarstellung in diesem Sinne 
braucht noch nicht die Aufmerksamkeit Dritter zu erregen, stellt also für sich 
noch keine Öffentl ichkeit her. Erst wo der Sportler Leistungen vollbringt, die 
weit über dem Durchschnitt liegen, die also nicht mehr in einem gewissen Sinne 
für jedermann nachahmbar sind, gewinnt er Publikumsbedeutung, findet er 
nicht nur Selbstbestätigung, sondern zugleich auch Honorierung durch eine 
Öffent l ichkeit , die sich mit seiner Leistung identifiziert, sich also darin auch ih-
rerseits bestätigt fühlt. Hier zeigt sich ein doppelter Rückkoppelungsef fekt: 
Der Leistungssportler braucht das Publikum und das Publikum braucht ihn. 
Das aber setzt jetzt zugleich Prozesse ganz eigener Art in Gang, die den Spiel-
fall Sport am Ende doch wiederum zum Ernstfall werden lassen: er wird zum 
Kampf um Prestige und Geld. 
Gerade in letzterem sehen nun jedoch viele den eigentlichen Sündenfall des 
Sports. Sport als Spiel m u ß von Geldinteressen rein gehalten werden. „Bezahl-
ter Sport", um hier noch einmal C . Diem zu zitieren, „ist überhaupt kein Sport, 
sondern Gelderwerb und als solcher das Gegenteil des Sports."8 Sportlicher 
Ehrgeiz sollte danach also nur mit symbolischer Honorierung, dem Lorbeer 
des Siegers, rechnen dürfen. Noch bis heute schlägt sich diese Einstellung in 
den offiziell geltenden Zulassungsbedingungen der Olympischen Spiele nieder. 
Nur der Amateur, nicht aber der Profi, der mit Sport seinen Lebensunterhalt 
sicherstellt, ist der Teilnahme am olympischen Wettkampf würdig. Inzwischen 
werden gegen ein solch puristisches Modell jedoch zunehmend Bedenken laut. 
Man kann nicht Leistungssport und Amateurismus zugleich wollen. „Wer 
heute im Sport Hochleistungen vollbringen will", so betont Walter Kuchler mit 
Recht, „braucht Zeit und Geld. Da aber dem jungen Menschen in der Regel 
beides nicht zur Verfügung steht, muß es ihm gegeben und gewährt werden; 
der Leistungssportler wird - am olympischen Gesetze gemessen - zum Schein-
8 C. Diem, Wesen und Lehre 26. 
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amateur, er nimmt als Sportler Geld an: . . . Der westeuropäische Spesenama-
teur, der amerikanische Stipendienamateur und der osteuropäische Staatsama-
teur weisen mit den Fingern aufeinander."9 Es würde der Sportehrlichkeit ganz 
g e w i ß zugute kommen und den Sportlern und ihren Verbänden manches an So-
phisterei oder auch offenkundiger Heuchelei ersparen, wenn man hier zu 
grundlegenden Änderungen käme. Dabei sollte man sich von dem Gedanken 
leiten lassen, daß sportlicher Ernst und sportliche Sachlichkeit nicht mit dem 
Amateurstatus identisch sind. Der Moralkodex des Sportlers m u ß durch die 
Tatsache der Entlohnung als solcher so wenig Schaden leiden wie der des 
Künst lers oder des Priesters, denen man dergleichen ja auch nicht zumutet. 
Wir kennen aus der Religionsgeschichte den Begriff der kultischen Reinheit 
bzw. Unreinheit. Hierbei geht es um Vorschriften, die bestimmte, an sich na-
türliche Handlungsabläufe für den rel igiösen Bereich tabuieren, unter Verbot 
stellen, die also im Falle der Übertretung kultunfähig machen und von be-
stimmten religiösen V o l l z ü g e n ausschl ießen. M i r scheint hier eine ähnl iche Sti-
lisierung vorzuliegen, mit der die Sport-ist-Spiel-Theorie die Maßstäbe sportli-
chen Wettkampfs zu einer Art „religio athletae" - so der Baron de Coubertin -
auszugestalten und unter quasikultische Ansprüche zu rücken sucht. Ü b e r h ö -
hungsinteressen, die den Blick für die tatsächlich andrängenden ethischen Pro-
bleme im heutigen Sport eher verstellen als freigeben. Wir sollten deshalb un-
sere Aufmerksamkeit auf diese in der Tat sehr viel ernster zu nehmenden ele-
mentaren ethischen Probleme richten, denen man nicht erst über eine fast 
mönchisch-e l i tär ausgerichtete Sportideologie ihr Gewicht verschaffen m u ß , 
sondern die sich jedermann aufdrängen, weil es darin um grundlegend mensch-
liche, den humanen Vollzug von Sport als solchen berührende Probleme geht. 
Dabei fällt zunächst auf, daß sich die ethisch besonders relevanten Probleme 
fast durchgängig erst mit dem Ethos des Hochleistungssports, und zwar von 
den hier immer stärker hervortretenden Sekundärmot ivat ionen und Sekundär-
einf lüssen her einstellen. Freilich sollte man auch hier sehr genau differenzie-
ren. Da macht es sich ein verbreiteter, die Komplexi tät von Lebenszusammen-
h ä n g e n im Grund mißachtender Moralrigorismus in der Regel doch allzu 
leicht. Es kann nicht darum gehen, die Tatsache von Sekundärmot ivat ionen als 
solche zu diffamieren. Streben nach öffentl icher Anerkennung, nach finanziel-
ler Belohnung, nach Anhebung des Gruppen- oder Vereinsprestiges, nach Fe-
stigung des nationalen Ansehens oder dergleichen - all dies hat seine relative 
Eigenbedeutung und seine mögl iche zusätz l iche Legitimität. Das sollte selbst 
noch für jene im Grund unvermeidlichen ö k o n o m i s c h e n Einbindungen des 
Sports und damit für die markteffektive Verwertung seiner Bedürfnisse gelten, 
9 W. Kuchler, Sportethos. Eine moraltheologische Untersuchung des im Lebensbereich Sport 
lebendigen Ethos als Beitrag zu einer P h ä n o m e n o l o g i e der Ethosformen ( M ü n c h e n 1969) 
268 f. 
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wenn wir die Bedingungen einer freien Wettbewerbswirtschaft als Vorausset-
zung ökonomischer Optimierung im Prinzip bejahen. Wo immer sich deshalb 
solche hinzukommenden Einflüsse und Beweggründe geltend machen und mit 
der Primärintention des Sports, seiner Zielgestalt als nach Regeln geführtem 
Wettkampf, verknüpfen, stellt dies für sich gewiß noch kein moralisches Übe l 
dar, solange die Primärintention selbst in ihren ethischen Bedingungen unange-
tastet bleibt. Von einem moralischen Übe l kann vielmehr erst dort die Rede 
sein, wo die Sekundärinteressen sich zu eigenen Zie lgrößen verselbständigen, 
g e g e n ü b e r allem anderen Vorrang gewinnen und damit zwangs läuf ig zu M i ß -
achtung, zum Abbau und zur Zerstörung jener Spielregeln der Fairneß führen, 
die den sportlichen Wettkampf in seiner Primärintention als Wettkampf ethisch 
allein zu sichern vermögen. Wo immer solche Verkehrungen geschehen, stellen 
diese in der Tat eine Bedrohung dar, die nicht nur den Sport illusorisch und 
sinnlos machen, sondern auch die Agierenden selbst in ihrer moralischen Sub-
stanz als Menschen in Frage stellen und erniedrigen. 
Auf ihre die Wettkampfstruktur des Sports moralisch demontierende Wir-
kung hin betrachtet, bleibt es dabei im Grunde gle ichermaßen verwerflich, ob 
die Ursache hierfür beim Sportler selbst, bei seinen unmittelbaren Betreuern 
und Trainern, bei den Beauftragten seines Vereins oder Verbandes oder bei 
m ö g l i c h e n auf ihn Einfluß nehmenden wirtschaftlichen oder staatlichen Inter-
essenagenturen liegt. Gle ichermaßen verwerflich bleibt es ferner auch, ob hier-
bei zur Herstellung eines künstl ichen Ungleichgewichts an Über legenhe i t mit 
medizinischen, psychologischen oder moralischen Mitteln in unlauterer Weise 
manipuliert wird. Bestechung, N ö t i g u n g und Doping stehen hier in gewisser 
Hinsicht auf einer Ebene. Sie haben, wie man zu sagen pflegt, nichts mehr mit 
Sport zu tun, sondern stellen schlichtweg kriminelle Handlungen dar. 
Damit dürften gewiß elementarste, jedermann einsichtige ethische Grenzset-
zungen kenntlich gemacht sein, ohne deren unbedingte Achtung das komplexe 
P h ä n o m e n Sport jeden humanen Sinn verlieren würde, Grenzsetzungen, deren 
Anspruch sich gerade in Bezug auf den Hochleistungssport, mit seiner beson-
ders ausgesetzten, riskanten und damit um so leichter manipulierbaren Motiva-
tions- und Ethosstruktur nur noch gebieterischer aufdrängt. 
Zugleich aber stellt sich auf diesem Hintergrund jetzt noch eine weitere, 
letzte Frage. - Wenn das Gebot der Fairneß allem sportlichen Wettkampf unab-
dingbare ethische Maßstäbe setzt, so daß es durch keine Sekundärmotivat ionen 
ohne Not außer Kraft gesetzt werden darf, gilt dieses Gebot dann nicht auch in 
ebenso elementarer Weise für den Umgang des Sportlers mit seinem eigenen 
Körper? Was hat den Vorrang, das „citius, altius, fortius" oder die körperliche 
Integrität? Darf man um eines sportlichen Hochleistungszieles willen Gesund-
heitsrisiken mit mögl ichen bleibenden Folgewirkungen in Kauf nehmen? Wo-
nach soll dies im einzelnen bemessen werden? Das ist nicht nur eine sportmedi-
zinische und auch nicht nur eine moralkasuistische Frage - das ist es beides 
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auch - , sondern bleibt m. E . darüberhinaus ein zutiefst ethisch-personales Pro-
blem, für das es offensichtlich keine jedem Fall gerecht werdende, ein für alle-
mal gült ige , glatte Lösungsformel gibt. Geht es doch in der hier zu wahrenden 
Fairneß durchaus nicht allein nur um Fairneß gegenüber dem eigenen Körper 
als anvertrautem, gesund zu erhaltendem Gut, sondern zugleich auch um Fair-
n e ß gegenüber dem eigenen, zur Wahl aufgegebenen und in der sportlichen 
Selbstüberbietung als Mögl i chke i t ergriffenen aktualen Lebensentwurf. Ge-
rade dieser aber hat hier sein eigenes Schwergewicht, wie überall dort, wo sich 
der Mensch nicht mit dem Durchschnittlichen begnügt , sondern seine ganze 
Kraft einem besonderen, schwer zu erreichenden Ziel verschreibt. „Bonum ar-
duum", das schwierige, steile, überragende Gut nennt dies die Sprache der 
Scholastik, wo Menschen sich ein singuläres äußerstes Se inkönnen abringen. 
Das Ethos des Hochleistungssportlers bleibt in der Tat ein solches Grenzgän-
gerethos, von dem man nicht erwarten kann, daß sich alles schlichtweg nahtlos 
ineinanderfügt und gegeneinander aufrechnen läßt. 
Damit ist in keiner Weise der Leichtfertigkeit und Verantwortungslosigkeit 
das Wort geredet. Uberf lüssige Risiken und voraussehbare, unverhältnismä-
ßige Schädigungen dürfen deshalb weder heruntergespielt noch verharmlost 
werden. Es läßt sich nicht alles und jedes rechtfertigen, was geschieht. Der 
Hochleistungssportler m u ß in jedem Fall wissen, was er tut. Wenn er dies wirk-
lich w e i ß , dann findet für ihn zugleich auch die selbstauferlegte Fron der sport-
lichen Arbeit, mit all den ihr innewohnenden Zumutungen, Härten und Risiken 
ihre Rechtfertigung, kann sie also auch nicht als eine ihm aufgenöt igte , letztlich 
von außen kommende Zumutung, als „entfremdete Arbeit" betrachtet werden, 
für die es w o m ö g l i c h noch die spätkapitalistische Leistungsgesellschaft verant-
wortlich zu machen gelte. Sicher bleibt dann für ihn in all dem aber auch die 
Einsicht bestimmend, daß das Attraktivum „citius, altius, fortius" nicht bis ins 
Unendliche getrieben werden kann, und somit auch für den Sport zu gelten hat, 
daß der Fortschritt der Zukunft nicht Maximierung, sondern Optimierung 
heißt. Optimierung aber nimmt nichts von dem zurück, was für den Menschen 
tatsächlich mögl ich und erreichbar ist, will also gerade nicht nivellieren, son-
dern sucht für alles die ihm gemäße , der Komplexi tät der Ansprüche gerecht 
werdende, unüberbietbare Bestheit. Solche freilich finden wir weder im Leben 
noch im Sport angesichts der Gebrochenheit alles Menschlichen nicht ohne 
Narben. 
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- und Entwicklung 360-362 
- und Friede 242 465 470 480 f. 489 495 
497 505 
- , Gemeinwohlgerechtigkeit 355 357 
- , gesetzliche 356 
- , internationale 350 359 465 470 507 
- und Kirche 350 f. 
- und Krieg 435 438 443 
- , Leistungsgerechtigkeit 361 
- und Menschenrechte 237 247 
- und Rüstung 460 
- , politisch-soziale 236 243 246 248 
- , soziale 245 282 f. 292 296 351 356-358 
360 385 f. 391 465 470 475 480 483 
- , Startgerechtigkeit 361 
- , verteilende 356 361 
- , Verwirklichung der 355 
- in der Wirtschaft 358 363 
Gerechtigkeitsprinzip und Liebesprinzip 
281 f. 289 
Geschichtlichkeit 
- des Evangeliums 253 
- des Kirchenrechts 248 
- der menschlichen Lebensordnung 309 
- des Menschen 353 
- des Rechts 231 
- der Welt 423 
- von Weltanschauungen 231 
Geschlechterrollendifferenzierung 329 f. 
- als Aufgabe 333 
- und Kirche 330 f. 
- , kulturbedingte 324 f. 330 f. 
- und Personwürde 332 
- , soziologisch erklärbare 327 f. 
- , Variabilität der 329-331 
Geschlechtsgemeinschaft, eheliche 283 f. 
298 s.a. Ehe 
- , nichteheliche s. nichteheliche 
Lebensgemeinschaft 
Gesellschaft 98 
- , antiindividualistische 376 
- und Individuum 81-84 121 f. 141 f. 154 
161 163 178 f. 186 198 f. 205 223 226 f. 
231 f. 258 263-266 313 332 353 f. 356 
384 491 536 539 
- , industrielle s. Industriegesellschaft 
- , konfliktlose 498 
- , Pflichten der 290-297 
- , sittliche Struktur der 227 f. 
- , Teilhabe an der 386 
- und Wirtschaft 226-231 365 367-373 
375-377 
Gesellschaftslehre, christliche 236 
Gesetz 131 
- des Alten Bundes 73 
- , Befreiung vom 47 49 61 112 f. 
- der Freiheit 68 73 
- des Glaubens 52 
- , göttliches 44-46 53 f. 57 59 f. 104-106 
110 114 125 132 138 175 432 460-462 
465 
- der Heiden 51 54 
- , Einstellung Jesu zum 69 
- , Korrektur des 70 f. 
- der Naturwissenschaft 229 
- des Neuen Bundes 68 73 107 564 
- im Recht 94 
- , sachgerechter Umgang mit dem 69 
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- , situationsgerechter Umgang mit dem 
69f. 71 f. 74 118 
- der Tora 134 149 
Gesetzeswirklichkeit, Humanisierung der 
69 
Gesinnung 26 183 381 423 
- , böse 500 
- , Ehegesinnung 306 
- , Friedensgesinnung 491 499 
- und Krieg 436 
- und Liebe 95 
- und Unbedingtheit 423 
- und Verantwortung 423 
Gesinnungsethik 91 97 102 131 477 546 
Gesundheit und Sport 514-516 518 529 
Gewalt 441 460 471 486 494 
- , kollektive 425 
- in den Medien 533 
- , personale 500 f. 
- , strukturelle 500 f. 
Gewaltanwendung 433 496 
- , ungerechte 442 
Gewaltenteilung 493 
- , publizistische 532 
Gewaltlosigkeit 426 433 480 486 494 500 
501 502 505 
Gewaltmonopol des Staates 492-494 
Gewaltverzicht 425 433 f. 486 505 
Gewissen 19-43 92 112 144 162 f. 171 563 
565 s. a. Syneidesis 
- , Akt des 25 
- in der antiken Philosophie 52 56 
- im A T 44 f. 
- bei Augustinus 53-56 58 
- , christliche Deutung des 45 f. 
- , Eigenstruktur des 26 
- und Energiefrage 416 423 
- und Erziehung 288 
- in der evangelischen Theologie 476 f. 467 
472 479 
- , Funktion des 21 
- als Gefühl 22 
- und Glaube 43-66 s.a. Glaube und 
Gewissen 
- als Glaubensgehorsam 43 
- in der griechischen Philosophie 46 
- , gutes 49 52 59 f. 143 152 
- als oberste Handlungsnorm 479 
- bei Heidegger 30 
- und Identität 28-33 474 
- und Individualität 38 
- bei Kant 22 27 36 f. 474 479 
- in der katholischen Theologie 472 
477-479 
- und Lebensentwurf 38-42 
- bei Luther 58-62 
- , Mangel an 143 152 
- in der mittelalterlichen Theologie 56-58 
- , moralisches 155 
- in der Neuscholastik 479 
- bei Nietzsche 30 
- , Normativität des 32 
- im N T 45-52 
- als subjektive Norm 86 
- bei Paulus 46-51 54 58 
- in der Philosophie 21 
- und praktische Vernunft 19-43 477 
- , schlechtes 50 55 59 155 163 
- , schwaches 47-50 
- , Schutz des 20 
- als Selbstbeurteilung 27 46 
- als sittliches Selbstbewußtsein 46 
- als sittliches Urteilsvermögen 51 
- , Situationsgebundenheit des 472 
- , starkes 47-49 
- bei Thomas 22 25-27 31 33-35 37 41 
477 479 
- und Wahrheit 33-38 
- und Wehrdienstverweigerung 465-479 
501 
- als Wille 22 
Gewissensbegriff, humanwissenschaftlicher 
21 
- , juristischer 473-476 
- , personalistischer 476 
- , seinsethischer 21 
- , wertethischer 21 
Gewissensbildung 22 35 37 f. 42 58 138 
- , glaubensgeleitete 62-65 
Gewissensbindung 22 34-37 
Gewissensentscheidung 20f. 47 49 54 58 85 
94 97 248 251 
- als Freiheitsgeschehen 474 
- , Unverfügbarkeit der 476 
Gewissensfreiheit 20 59 f. 62 64 240 554 
- im Grundgesetz 20 32 471 475 478 
- , Grundrecht der 20 f. 32 38 75 f. 
- in der Menschenrechtserklärung der 
U N O 20 32 
- und Norm 66-77 
Gewissensirrtum 20 22 33-36 47 56 f. 479 
Gewissenskonflikt 95 
Gewissenlosigkeit 36 
Gewissensprüfung 22 476 
Gewissensreinigung 63 
Gewissensüberzeugung 84 
Gewissensurteil 21 f. 25 f. 28 32-36 38 41 
47 49 
- und Wahrheit 37 
Glaube 42 46 49 51 59 67 73 79 100 105 
107 f. 109-113 126 139 150 164 173f. 
186 192 241 243 278 460f. 499f. 
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- an die Liebe 505 
- , Realisierung des 47 
- , schwacher 62 112-114 
- s t a r k e r 62 112 f. 
- und Vernunft 214-216 280 560 f. 
Glaube und Gewissen 43-66 250 f. 
- im A T 44 f. 
- bei Augustinus 53-56 58 
- bei Luther 58-62 
- in der mittelalterlichen Theologie 56-58 
- im N T 45-52 
- bei Paulus 46-52 54 58 
Glaubenserkenntnis 48 101 
Glaubensentscheidung 251 
Glaubensfreiheit 114 240 248 251 
Glaubensgehorsam 43 45 250 
Glaubenspflicht 95 251 
Glaubensvers tändnis 214 
Gleichberechtigung, demokratische 294 
- der Frau in der Kirche 335 
- der Geschlechter 332 
- , soziale 295 
- der Völke r 354 
- und Völke r rech t 239 
Gleichheit s. a. Ungleichheit 
- in Christus 243 
- der Gläubigen 249 f. 252 
- von M a n n und Frau 317-336 
- der Menschen 360 
- , rechtliche 230 493 
- , soziale 235 
- und Völke r rech t 239 
- in der Wirtschaft 363 
Gleichheitsgrundsatz 83 
Gleichstellung von M a n n und Frau 306 
Gleichwertigkeit von M a n n und Frau 307 
335 
Gnade 45 f. 61 73 f. 99-101 103-107 128 
130 f. 137 140 f. 147 f. 157 168 172 182 
191 354 
- des absoluten Fortschritts 353 
Götzenopferf le isch 47 f. 50 62 111 
Got t 
- , Liebe Gottes s. Liebe 
- , G o t t - M e n s c h - V e r h ä l t n i s 43 45 f. 55 61 
63 73 f. 100 125 128 131-133 150 156 
158 166 168 f. 182 186 275 278 334 460 
482 520 
- als Schöpfer 51 68 100 108 110 137 
148 f. 273 276 
- , Souverän i tä t Gottes 274 
Got te sbewußtse in 46 f. 
Gottebenbildlichkeit s. Mensch , 
Gottebenbildlichkeit des 
Gotteserkenntnis 47 f. 50 f. 
Grundrecht s. a. Menschenrecht; Recht 
- der Gewissensfreiheit 20 f. 32 38 75 f. 
- auf Privateigentum 232 
- auf Wehrdienstverweigerung 471-475 
Grundrechte 205 502 
- , bürger l iche 201 233 
- und Demokratie 200 223 
- , ethische Sicht der 234-236 
- , Freiheitsrechte s. Freiheitsrechte 
- in der Kirche 250-252 
- , kulturelle 201 223 233 
- , Mitwirkungsrechte 238 
- , politische 201 233 
- , Schutzrechte 200 211 217 
- , Sozialrechte s. soziale Grundrechte 
-wi r t scha f t l i che 201 223 233 
Grundrechtsnormen 212 
G ü t e r 78 f. 83 f. 98 109 275 380 
- , Basisgüter 80 
- , geistige 79 f. 
- , knappe 403 
- , kulturelle 389 
- , M a s s e n g ü t e r 387 389 
- , ö k o n o m i s c h e 384 389 
- , sittliche 93 
- , unverzichtbare 397 
G ü t e r a b w ä g u n g 78-92 95 233 235 274 
276-279 
- und Kernenergie 415 f. 420 f. 
G ü t e r w e r t e , Dringl ichkei t der 79 f. 94 421 
- , materielle 211 
- , R a n g h ö h e der 79-81 94 276 
Gute, das 23 26-29 31 39 f. 56 60 73 77 85 
87 89 100 109 112 137 146 386 
das Gute - das Böse 24 31 34 f. 39 53 85 
108 120 131 133 161 165 188 423f. 498 
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Hande ln , politisches 371-373 377 
- , wirtschaftliches 372 
Handeslpoli t ik, Diskr iminierung in der 
internationalen 341 
H a ß 100 
Hei lswil le Gottes 44 192 460 
Heira t und Ehe 311 f. 
Heiratswill igkeit 301 
Hi l f e 
- zur Selbsthilfe 281 283 289 296 
- , solidarische 281 288 
Hinlängl ichke i t ss t ra teg ie 451 
Hoffnung als Grundhal tung 549 f. 
Homosexuelle Partnerschaft 90 300 
Humane, das 92 114 
Humanismus 139 
- , christlicher 245 
Humanisierung des Arbeitsplatzes 394 
- der Gesetzeswirklichkeit 69 
580 
Sachregister 
- des Menschen 353 
- des Strafvollzugs 493 
- der Wel t 353 
H u m a n i t ä t 98 112 114 561 
- und Fortschritt 353 
Ich- Iden t i t ä t 268 
Ich-Verunsicherung 261 
Iden t i t ä t des Christen 43 114 
- , ethische 119 147 
- des Freiheitssubjekts 122 
- und Gewissen 28-33 474 
- und Information 538 
- p e r s o n a l e 21 28 30 f. 65 99 137 143 155 
474 544 f. 
- , qualitative 31 
- , religiöse 43 
- , soziale 390 514 
Imperativ, kategorischer 27 29 76 
Individualethik 117 227 231 543 
Individuum und Gesellschaft s. Gesellschaft 
Industriegesellschaft 173f. 210 226 232 385 
- und Suizid 256 
Indus t r ie länder und Drit te Wel t 337-351 
361 390 f. 399 
Information 
- und Gemeinwohl 533 
- und Ident i tä t 538 
- , Objekt ivi tä t der 554 
- , Recht auf 536 555 
- , Überfülle an 537 
- und Wandel 538 552 
- , Wi rkung der 554 
Informationsethik 548 
Informationsfreiheit 539 550 556 
Informationspflicht 554 556 
Inhuman i t ä t 211 
Instinktreduktion des Menschen 524 
Institutionentheorie, theologische 310 
ius in bello 431 433 435 
Journalismus, Aufgabe des 536 
- , ethische Normen für den 551-555 
- , Gewissensfreiheit im 550 
Kapitalismus 368 
Kasuistik 58 85 f. 93 95 f. 105 123 277 439 
466 f. 559 563 
Kernenergie, Argumente für 380 402 420 
- , Argumente gegen 380 420 f. 
- und Atombombe 420 422 450 
- , Ausbau der 402 
- , andere Energiequellen als 417-419 
- , Entscheidung für 416 422 
- und genetische Schäden 420 
und G ü t e r a b w ä g u n g 415 f. 420 f. 
- , R i s iko der 380 383 390 415 419-422 
- , Sicherheit der 421 
- , Streit um 379 383 415 
- , Verz ich t auf 390 
Kernkraftwerke 76 78 84 
- als Gefahrenquelle 420 
Kernwaffen s. Atomwaffen 
Keynesianismus 378 
K i n d 
- und Ehe 307 f. 313 
- , Entfaltung des 283 289 
- und Steuern 293 
- , uneheliches 313 
Kindergeld 293 
Kindesrecht 285 291 293 295 f. 313 
- in der Schweiz 313 
Kindesrechte und -pflichten 283 286-290 
292 
Ki rche 
- und Abrüs tung 455-459 463 f. 
- und Armut 350 
- und Ausbeutung 350 
- , Dominanzstreben des Mannes in der 330 
334-336 
- und Ehe 330 f. 
- , Einheit der 103 
- und Familie 330 f. 
- , Frau in der 330 335 
- , Freiheitsrechte in der 250-252 
- und Frieden 351 447 455-459 486 
- und Gerechtigkeit 247 350 f. 
- und Geschlechtsrollendifferenzierung 
330 
- , Kulturrechte in der 254 
- und politisch-rechtliche M a c h t 246 
- , Menschenrechte in der 248-250 252-254 
- und Menschenrechte 236-255 456 
- und M e n s c h e n w ü r d e 219 
- , Mitwirkungsrechte in der 252 f. 
- und Pol i t ik 244 
- , Rechtsschutz in der 251 f. 
- und Sol idar i tä t 351 
- und Staat 248 
- , Teilhaberechte in der 254 
- , Weltkirche 254 
Kirchenrecht 
- und Gerechtigkeit 246 
- , Geschichtlichkeit des 248 
- und Grundrecht 247 252 
- und Menschenrechte 246-248 
- , Ungleichbehandlung der Frau im 253 
Kirchl icher Gehorsam 95 253 
Kirchl iche Glaubenspflicht 95 
Kirchliches Lehramt 251 
Kommunen 300 
Kommunika t ion 
581 
Sachregister 
- zwischen Got t und Mensch 545 
- , innerkirchliche 549 
- , Massenkommunikat ion 535 542f. s.a. 
mediale Kommunika t ion ; Med ien 
- , mediale s. mediale Kommunika t ion 
- , personale 542 549 
- und Selbstentfaltung 544 
- als sozial-dialogisches Handeln 538 
- , soziale s. soziale Kommunika t ion 
- , technische 542 549 
K o m m u n i k a t i o n s s t ö r u n g 265 f. 
K o m p r o m i ß , Begriffsbestimmung des 93-99 
- , ethischer 93-116 151 180 314 423 425 f. 
563 
- , ethischer Sinn des 125-129 
- in der evangelischen Theologie 95 
99-106 
- und Gesinnung 95 
- in der katholischen Theologie 106-110 
- im N T 110-112 
- , pastoraler 425-427 
- , politischer 99 225 
- und Radikalismus 100 103 
- , rechtlicher 93 f. 
- und Verhalten 95 
Konf i rmat ion 251 
Konf l i k t 217 
- , ethischer 78-92 
- , Gerechtigkeitskonflikt 496 
- und K o m p r o m i ß 92-116 151 180 425 f. 
- mit der moralischen N o r m 161 
- als Promotor 498 f. 
- , psychischer 162 
- , Rol lenkonfl ik t 265 
- und Suizid 260 
- , Übe rzeugungskonf l i k t 495 f. 499 506 
- , Wertkonfl ikt 275 
Konkubinat 298-316 s.a. nichteheliche 
Lebensgemeinschaft 
- und kirchliche Lehre 304-309 
- , Rentenkonkubinat 303 
- , Sklavenkonkubinat 305 
- und Standesschranken 305 
- und theologische Ethik 304-309 
Konsens zwischen den Geschlechtern 332 
Konsensehe 306 311 312 
Konsum 187 232 386 396 398 
- , Massenkonsum 397 399 
- , M a ß h a l t e n im 390 
- , Medienkonsum 202 
K o n s u m a n s p r ü c h e 387 
Konsumgesellschaft 519 
Konsumzwang 388 396 
Kontradikt ionsprinzip 24 f. 
Kooperat ion 491 494 
- , internationale 364 
- im Sport 513 
- zwischen Wirtschaft, Pol i t ik und 
Bürokra t i e 378 
Korporatismus 378f. 
Kr ieg 96 102 139 150 152 f. 218 274 390 
- , Angriffskrieg 426 434 439 441 443 463 
471 
- , Eroberungskrieg 429 
- für den Frieden 429 f. 430 433 435 f. 440 
445-447 
- und Frieden 489 
- , gerechter s. gerechter Kr i eg 
- als kollektive Gewaltanwendung 425 
- , konventioneller 451 463 
- und Liebesgebot 435 
- bei Luther 441 
- durch Mißver s t ändn i s 449 
- , nuklearer s. Kr i eg , totaler 
- , Religionskrieg 496 
- und S c h ö p f u n g s o r d n u n g 430 
- als Sünde 430 456 
- und Theologie 425 
- und T ö t e n 425 
- , totaler 445 447 451 455 f. 463 465 484 
494 504 
- » V e r h i n d e r u n g eines 444 451 483 503 
- , Verteidigungskrieg 427 434 
Kriegsdienst s. Wehrdienst 
Kriegsethik 442 
Kr iegs führung , Mi t t e l der 445 
- , Recht auf s. ius in bello 
Kriegsverbot 455 
Kr iegsvölker rech t 202 
Kul tu r 
- und Aggression 322 
- , Angewiesenheit des Menschen auf 331 
- , gewachsene 407 
- , technisch gepräg te 181 202 21 1 
- , unterentwickelte 391 
Kulturelle Gegensä t ze 374 
Kulturethik 102 
Kulturwandel 96 
Langeweile 537 
Lasterkataloge des N T 132 
Leben, alternatives 380 404 
- , Ehrfurcht vor dem 409 f. 
- , menschenwürd iges 363 
- , natür l iches 406 
- , Opfer des 410 
- , Pflicht zur Weitergabe des 285 
- , Unver fügbarke i t des 273-275 
- , Ver fügbarke i t des 258 
- und Wertrangordnung 276 
Lebensentwurf 530 
- der Alternativen 380 404 
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- und Gewissen 38-42 
- , globaler 382 f. 
- , unvereinbare 381 f. 415 423 
Lebensgemeinschaft, nichteheliche s. 
nichteheliche Lebensgemeinschaft 
Lebenskrise 269 
Lebenskultur 80 
Lebensplan 38 40 
Lebensqua l i t ä t 219 258 537 544 
- , humane 380 
- und K i n d e r 293 314 
Lebensraum, humaner 380 
Lebensrecht von Pflanzen und Tieren 410 
Lebenssinn 38 f. 140 181 269 500 
Lebensstandard 80 f. 222 234 339 
- , Aufgabe des 390 
- und Energie 380 
- , E r h ö h u n g des 361 
- in den Indus t r i e l ände rn 338 
Lebenswille 81 258 
Leistung 
- und Er fo lg 512 
- im Sport 512-514 523 
lex aeterna 409 
Liberalismus 228-231 237 365 f. 368 370 
Liebe 48 f. 54 f. 68 79 103 110-113 139 142 
172 337 499 f. 506 
- und Ehe 95 307 309 f. 313 
- , Feindesliebe 433 f. 480 f. 490 
- , Friedensliebe 97 
- als Gesinnung 95 499-506 
- Gottes 55 68 73 100 105 107 131 148 
156 481 488 500 
- , Gottesliebe 102 123 280 f. 
- und Kr i eg 443 489 500 
- , Nächs t en l i ebe 95 102 123 244 280 f. 481 
512 
- , Selbstliebe 95 273 280 f. 
Liebesethik 102 
Liebesfähigkei t 297 
Liebesgebot 65 68 80 111 123 724 244 250 
435 
Liebespflicht der Eltern 285 
Liebesprinzip 288 
- und Gerechtigkeitsprinzip 281 f. 289 
Lüge 55 91 96 
Luxus 387 f. 
M a c h t 49 68 f. 72 98 102 108 126 144 206 
209 f. 232 357 362 f. 
- des Bösen 461 
- des Menschen 353 
Machtknapphei t 377 f. 
M a n n , Aggressivi tä t des 322 329 
- , D o m i n a n z des Mannes in der Kirche 330 
334-336 
- und Frau s. Gleichheit; Ungleichheit 
- , instrumentelle Rol le des 328 
- und Kindererziehung 332 
- , M a c h t ü b e r s c h u ß des 332 
- , Rol le des 328 
Mar ty r ium 277 
Masse 539 f. 
- und Persona l i t ä t 539 
Massengesellschaft 385 543 
Massenkommunikat ion 535 542f. s.a. 
mediale K o m m . ; Medien 
Massenmedien s. mediale Kommunika t ion ; 
Medien 
Massenmensch 544 
M a ß h a l t e n im Konsum 390 
Mediale Kommunika t ion 537 s.a. Medien ; 
soziale Kommunika t ion 
- , christliches Vers tändn i s der 545 f. 
- , ethische Normierung der 550-556 
- und Kirche 541 
- , Notwendigkei t der 536-538 
- , Partner der 539 f. 
- und Wahrheitsfrage 542 546 f. 
- und W ü r d e 544 
- , Z ie l der 544 f. 
M e d i e n , publizistische s.a. mediale 
Kommunika t ion 
- und Aggression 533 
- , elektronische 535 
- und Entfremdung 541 f. 
- und Ethik 535-546 550-556 
- und Freiheit 543 
- , gedruckte 534 
- , Gebrauch der 543 
- und Glaubenswahrheiten 549 
- und Ident i tä tsver lus t 541 f. 
- , Kontroversen in den 553 
- , K r i t i k in den 533 
- und Manipula t ion 553 f. 
- , Objekt iv i tä t der 554 
- und Pol i t ik 550 
- , p r imäre 531 
- , s e k u n d ä r e 531 
- und Selbstdarstellung 537 543 
- und Solidarisierung 537 
- und Staat 532-534 549 550 555 
- , ter t iäre 531 
- und Vernunft 543 
- , Wahrhaftigkeit der 547 
- , W i r k u n g der 533-535 
- und W ü r d e 546 555 
- und Zerfallserscheinungen 542 
- , Zuver läss igkei t der 547 
Medienforschung 555 
Medienkonsum, passiver 541 f. 546 551 556 
Medienkonsument, Akt ivierung des 540 551 
583 
Sachregister 
M e d i e n p ä d a g o g i k 534 556 
Mensch 
- als Freiheitswesen 29 35 37 41 504 
- als Geist in der Wel t 353 
- , Geschichtlichkeit des 353 
- , Gottebenbildlichkeit des 72 166 334 f. 
545 
- , Grundaufgaben des 332 
- , Iden t i tä t des 29 f. 
- als Kulturwesen 510 
- , Mitmensch 383 
- als Person 37 81 83 f. 155 166 352 f. 
- als politisches Wesen 72 
- , Rechte und Pflichten des 352 
- als religiöses Wesen 520 
- , Schuldverflochtenheit des 488 
- , Selbstaufgegebenheit des 38 67 176 188 
258 274 
- als Sinnspitze der Natur 81 f. 
- als Sinn der Wel t 353 
- als soziales Wesen 81 
- als S ü n d e r 131 f. 154 157 167 
- als T e i l der Schöpfung 81 137 166 243 
- , Mensch-Tier-Vergle ich 25 162 318 409 
523 f. 
- als Vernunftwesen 29 35 37 41 498 504 
- , Wesen des 352 
- und Umwel t 511 
Menschenrechte s.a. Grundrecht; Recht 
- und Aggression 494 f. 
- , Al lgemeingül t igkei t der 237 
- , Anerkennung der 239 
- , Aufgabe der 237 
- , Begriff der 236-239 
- in der Bibel 243 f. 
- und Buddhismus 204 
- , christlicher K a m p f um 218-220 
- und Demokratie 238 
- , Durchsetzung der 374 
- und Eth ik 204-209 213-220 239-245 
- und Familie 280-298 
- und Freiheit 237 f. 
- , Freiheitsrechte s. Freiheitsrechte 
- und Friedenssicherung 200 f. 242 458 
- , Funktion der 197-200 
- , Garantie der 243 
- , G e f ä h r d u n g der 201 f. 
- , geistige 211 
- und Gerechtigkeit 237 244 
- und Glaube 214-216 
- und Gleichberechtigung 238 f. 
- und Grundrechte 238 
- , Hindernisse für die 209-212 
- im Islam 204 216 
- bei Johannes Paul II 244 f. 
- und Kirche 204 237 239-241 
- , Kulturrechte 238 
- der Mitmenschen 280 
- , Mitwirkungsrechte 238 
- und Pol i t ik 238 f. 
- , rechtliche Gewähr le i s tung der 238 
- und religiöses Menschenbild 203-205 
- , Schutz der 201 f. 212 f. 225 241 
- , Selbstbestimmungsrecht 287 
- und Sozialethik 239-245 
- , Sozialrechte 238 s.a. soziale 
Grundrechte 
- , staatliche Gewähr l e i s tung der 198 212 
238 
- als Staatszielbestimmungen 238 
- , theologische B e g r ü n d u n g der 214 
- , Unverletzl ichkeit der 237 
- , Verwirk l ichung der 239 
- und Vö lke r r ech t 198 202 205 212 f. 
- und Wirtschaft 239 
- und W ü r d e 199 f. 202 206 208 214 
218-220 223-225 237 f. 244 f. 
- , Zeugungsrecht 285 
Menschenrech t sbewuß t se in 374 
M e n s c h e n r e c h t s e r k l ä r u n g des katholischen 
Lehramts 241 
Menschenrechtserziehung 212 
Menschenrechtsnormen 207 212 214 
Menschenrechtsverletzung 201 f. 219 236 
246 438 494f. 
Meinungsfreiheit 206 539 f. 548-550 
Metanoia 180-194 
- und B u ß s a k r a m e n t 190-192 
- und Freiheit 183 
- und Gesinnungswandel 183 186 f. 
- und Hoffnung 180 
- und U m k e h r 180 187f. 
- und V e r s ö h n u n g 185 f. 188-190 
Metaphysik 22 27 171 
- des Handelns 26 
Metaphysische Grundordnung 377 
Metaphysische Konsti tut ion des Menschen 
103 
Metaphysische Schuld 411 
Minderwer t igke i t sge füh le 262 
M i n i m u m , ethisches 541 
Mischsysteme, transnationale 370 
- , wirtschaftlich-politische 370 
Monogamie 115 283 f. 301 
M o r a l 
- im Sinne Brechts 80 
- und Pol i t ik 92 
M ü n d i g k e i t des Menschen 73 120 f. 170 
287 485 539 
- , Erz iehung zur 286 
Nachrichtenauswahl 551 554 
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Nächs ten l i ebe s. Liebe 
N ä c h s t e r 383 
N a r z i ß m u s 261-263 
Na tu r 107 109 s.a. Ressourcen; Umwel t 
- , Ausbeutung der 407 409 414 
- , Befreiung durch den Menschen 411 
- , Beherrschung durch den Menschen 404 f. 
407 410f. 
- , Eigenrecht der 404 407-411 
- , Eigenwert der 404 f. 407 
- , eschatologischer Sinn der 411 
- , Fürsorge für die 406-408 
- als Grundlage menschlichen Lebens 406 
- des Menschen 27-29 38 40 72 161 352 
488 491 498f. 510 551 
- der menschlichen Psyche 71 
- als Nutzungsobjekt 404 f. 409 
- , Raubbau an der 403 
- , Regenera t ions fäh igke i t der 403 
- , Selbsterhaltungskraft der 406 
- , Verhäl tn is des Menschen zur 81 f. 84 186 
217 353 405 411 
- , Vernichtung der 404 
Naturaler Bedingungsrahmen 280 331 
Naturale Grundlage des Fortschritts 380 
403 
N a t u r d e n k m ä l e r 405 
Naturrecht 102 105 107 204 208 237 244 
306 308 409 435 417 472 564 
- und Ehe 306 310 
- , ökologisches 408 f. 
Naturschutz 404-406 408 
Negativmeldungen 552 
Nichteheliche Lebensgemeinschaft 298-316 
s.a. Konkubinat 
- , Defini t ion der 300 
- und Ehe 300 
- und Empfängn i sve rhü tung 301 
- und Ethik 298 f. 304-309 312-316 
- , Formen der 301-304 
- und Freiheit 302 
- und Gleichheit 302 
- und Kinder 302 304 f. 313 
- und kirchliche Lehre 304-309 
- als K o m p r o m i ß 301 
- und Konsens 305 312 
- und Liebe 312 
- , Mot ive für die 301-304 
- und Recht 299 302-304 315 f. 
- , Rollenverteilung in der 302 
- und Theologie 298 f. 309-312 
- , verantwortliche 312 315 
- als voreheliche Gemeinschaft 298 f. 
Nihi l ismus 182 
Nikomachische Eth ik 35 
. N o r d - S ü d - G e f ä l l e 340-342 494 
N o r d - S ü d - K o n f l i k t 337 f. 
Normat iver Gestaltungswille 179 342 553 
N o r m a t i v i t ä t des Gewissens 32 54 
- des Humanen 381 
Normanwendung und pastoraler 
K o m p r o m i ß 425 f. 
N o r m b i l d u n g 75 77 115 
Normen 29 f. 30 37 83 96 133 155 
- , Anerkennung von 215 
- , Angemessenheit von 70-72 75 77 
- , Anspruch von 67 70 
- als „Ar te fak te" 563 f. 
- , Entlastungsfunktion von 66 
- e t h i s c h e 107 191 208 214 362 541 547 
- , ethischer Sinn von 123-125 
- und Freiheit 66-77 
- , Funkt ion von 234 
- , generalisierende Natur der 66 71 86 
- , gesellschaftliche 178 f. 
- und Gewissenfreiheit 66-77 
- , Grundnormen 99 115 
- des Handelns 23 27f. 31 33 f. 57 79 85 
88 96 115 119 180 
- und individuelle Entfaltung 264 
- , konkurrierende 426 
- , materiale 85 131 
- , naturrechtliche 474 
- , Notwendigkei t von 68 185 
- , Rechtsnormen 85 
- , sittliche 85f. 
- , situationsgerechter Umgang mit 69 f. 
71 f. 74 118 
- , Verbindl ichkei t von 66 116 
- , Verhaltensnormen 206 264 
- und Vernunf t 66 280 
- , Wertnormen, kulturelle 511 
N o r m e n b e g r ü n d u n g s v e r f a h r e n 115 
Normendurchsetzungsverfahren 115 
Normerfassung und Situationserfassung 
467 
Normerkenntnis 382 
Normie rung des christlichen Lebens 102 
Normst i f tung 75 
N o r m v e r ä n d e r u n g 75 
Normver le tzung 161 
Öffent l ichkei t 540 f. 
- und Freiheit 541 
- und M e n s c h e n w ü r d e 541 
Ö k o l o g i e s.a. Natur; Umwel t 
- und Energiegewinnung 381 418 
- und Schöpfungs theo log ie 409 
Ö k o l o g i s c h e Bewegung 404 406 413 
415 
- , Z ie l der 407 
Ö k o l o g i s c h e Eth ik 379-424 
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Ö k o l o g i s c h e r Schaden 403 
Ö k o l o g i s c h e Z e r s t ö r u n g 380 
Ö k u m e n e und Eth ik 557-559 
Ö k u m e n e und Frieden 486 f. 
Ö k u m e n i s c h e r Rat der Ki rchen 94 202 
241 f. 
Olympische Bewegung 508 
Olympische Spiele 509 511 517 526 f. 
Ordnung , internationale 352-358 
Pareto-Kri ter ium 340 f. 
pax aeterna 506 f. 
Pax-Chris t i -Bewegung 469 
Pazifismus 455 468 471 f. 504 f. 
Persönl ichke i t , sittliche 40 474 
Pfl icht 27f. 36 51 104 112 118f. 138 191 
205 233 265 382 
- , Fürsorgepf l icht 383 385 f. 390 f. 396 f. 
- , MenschenpfHcht 241 
- in der technischen Welt 397 
- zum Verz icht 383 
Phantasiewelt 260-262 270 
Philosophie 93 
- , Existenzialphilosophie 171 
- , klassische 160 228 
- , praktische 19 
- des Sports 510 
- , Wertphilosophie 474 479 
Planung, politische 372 
- , wirtschaftliche 372 
Pol i t ik , Beschäft igungspol i t ik 222 
- und Chris t 101 
- und Eth ik 475 
- und Industrie 377 f. 
- und Menschenrechte 238 f. 
- und Kirche 244 
- , Sozialpoli t ik 222 
- und Wirtschaft 365-379 
- , Wirtschaftspolitik 222 
- und Wissenschaft 377 f. 
Polygamie 115 305 
praktisches Pr inz ip , oberstes 23 f. 26 f. 35 
praktische Vernunft 
- und Freiheit 132 
- und Gewissen 19-43 477 
- , planende und prüfende 25 
- und Sinnrealisierung 278 
- und Wertrangordnung 275 f. 
Preise, Funkt ion der 346 f. 
Pressefreiheit 540 548 549 550 L 
- im Grundgesetz 552 f. 
Pressemonopol 550 
Priestermangel 254 
Propor t iona l i t ä t sp r inz ip 438 444 446 
Prostitution 89 
Publizis t ik s. Med ien 
Radioaktive Strahlung 420 422 
Recht s. a. Grundrecht; Menschenrechte 
- , Aggressionsrecht 492 
- auf Bedürfn isbef r ied igung 383 
- , Christenrechte 249 f. 254 
- auf Ehesch l i eßung 305 
- auf Entfaltung 284 f. 
- auf Fortschritt 353 
- auf Geburt 245 
- , Geschichtlichkeit des 231 
- und Gewalt 493 
- und Individuum 265 
- auf Leben 234 383 385 391 400 412 
- auf Leib und Leben 245 
- , Mutterschaftsrechte 314 
- der Nat ionen 353 
- , na tür l iche 229 237 
- und Pflichten 386 408 412 
- und Pr iva t sphäre 554 f. 
- , Schwangerschaftsrechte 314 
- auf Selbstbehauptung 412 
- auf Se lbs t tö tung 267 
- auf Sol idar i tä t 282 
- auf den T o d 258 
- , transnationales 374 
- und Wirtschaft 234 
- auf Zeugung 291 
- als Zwangsinstitut 501-503 
Rechtsethos 248 
Rechtsordnung, Aufgabe der 225 
- und Sinnfrage 225 
Rechtsschutz in der Kirche 252 
Rechtfertigung 
- durch den Glauben 59 61 141 
- durch Got t 58 
- vor Got t 52 67 99 f. 105 140 f. 148 173 
185 
- , Selbstrechtfertigung 143 
Recycling 402 
Regierung und V e r b ä n d e 378 
Reich Gottes 102 109 f. 113 349 351 460 
488 
Religions- und Bekenntnisfreiheit 206 217 
240 242 245 249 f. 428 
- im Grundgesetz 20 
Religionskriege 496 
Religionskri t ik 171 
Ressourcen s. a. Natur ; Umwel t 
- , E r sch l i eßung neuer 390 402 
- , E r schöpfung der 380 400-403 
- als Grundlage des Fortschritts 403 
- , Nu tzung der 347 f. 390 402 404 
- , Vertei lung der 344 347 
Ressourcenknappheit 390 419 
Reue 41 91 155 162 183 189 f. 
Richtige, das 77 
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richtig-falsch 120 
richtig, sittlich 78 131 157 
Rolle, Doppelrolle 328 
- , expressive 328 
- , familiäre 328 
- , Geschlechterrollen s. Geschlechterrollen 
- , instrumentelle 328 
- , Mutterrolle 328 
- , Vaterrolle 328 
Rollendifferenzierung in der Gesellschaft 
491 
Rollenfestlegung in der Familie 284 
- in der Gesellschaft 284 
Rollenfreiheit in der Ehe 315 
Rollensicherheit 290 
Rollenverhalten in der Familie 290 
Rollenverteilung in der Ehe 315 
Rollenwandel 325 
Rüstung 349 397 448-464 
- und Angriff 457 
- in der Dritten Welt 449 457 
- , militärische Entwicklung der 449-451 
- und Ethik 448 460-464 
- und Gerechtigkeit 460 
- , konventionelle 454 459 
- als ökologische Bedrohung 460 
- und Sicherheitsbedürfnis 450 462 
- und Verteidigung 457 
Rüstungsausgaben 449 504 
Rüstungsgleichgewicht 503 f. 
Rüstungsindustrie 445 
Rüstungskontrolle 452 454 
Rüstungslieferung an die Dritte Welt 450 
Rüstungswettlauf 449-453 457 469 
Sabbat 69 
Sakrament und kirchliche Wirklichkeit 
192f. 
Schalom 479 f. 
Schöpfungstheologie und Ehe 310 
Scholastik 56 f. 441 530 
Schuld 36 40f. 50 59f. 87 91 105-108 125 
128 146 148 150-152 180 563 
- im A T 132-134 . 
- , Erbschuld 175 f. . 
- in der evangelischen Theologie 164-174 . 
- und Freiheit 158 160 169 174 177 
181-185 187 . 
- der Gesellschaft 141 f. • 
- im Judentum 134 f. . 
- im juristischen Sinn 160 f. . 
- in der katholischen Theologie 137-139 
174-179 . 
^Kollektivschuld 141 f. 145 150 153 189 f. 
- in der Literatur 140-145 . 
- im N T 135 f. 
- bei Paulus 136 f. 
- , Projektion von 142-144 153f. 160f. • 
- in der Psychotherapie 161-163 
- und Selbstentfaltung 280 
- und Sünde 166 173 • 
- in der Tiefenpsychologie 161-163 
- und Veranrwortung 130-132 160 173 • 
- und Vergebung 157 f. 173 180-194 
- im Zwanzigsten Jahrhundert 160 163 f. • 
Schuldbewältigung 160 173 f. 
Schuldbewußtsein 140 149 156 162 164 191 . 
Schuldgefühl 148 153 155-157 162-164 183 • 
Schuldlosigkeit 143 
Schuldmoral 179 
Schuldstraf recht 160 f. -
Schulwesen 294 f. 
Schwangerschaftsabbruch 84 89 f. 101 211 
217f. 
Schwangerschaftsrechte 314 
Schwangerschaftsverhütung 95 301 
Selbstaufgegebenheit des Menschen 38 67 
176 188 258 274 
Selbstbefreiung 120 174 
Selbstbegrenzung 423 
Selbstbehauptung 385 411 
- und Kommunikation 412 423 
Selbstbehauptungswille 412 
Selbstbestimmung 31 37 41 118 126 183 
271 276 287 354 478 515 
- , individuelle 515 
- , Recht auf 225 292-295 
- , soziale 515 
- , totale 258 
Selbstbewußtsein 25 
Selbstdarstellung 30 f. 265 527 
- , kulturelle 543 
Selbstentfaltung s. Entfaltung 
Selbsttötung s.a. Suizid 
- als Ausdruckshandlung 277 
- , Erlaubtheit der 257 
- , ethische Bewertung der 271-279 
- und Freiheit 258 272 276 278 
- und Güterabwägung 274-279 
- aus Mangelsituationen 277 f. 
- , Recht auf 267 
- und Schuld 278 
- als Selbstopfer 276 f. 
- als totale Selbstverfügung 258 
- und Suizid 271 
- und theologische Argumentation 
273-279 
- , Verbot der 274 
Selbstverantwortung 121 
Selbstverfügung 131 267 271 276 312 
- , Grenze der 275 
- , totale 258 
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Selbsrverhältnis 19 25 f. 30 f. 37 
Selbstverteidigung, Recht auf 426 444 f. 466 
468 
Selbstverwirklichung 114 118 120 155 275 
287 412 511 537 
- in der Ehe 307 
- der Vö lke r 350 
Selbstwertgefühl 263 270 
Selbstvollzug 131 
Sexualethik 401 564-566 
Sexual i tä t 312 567-571 
Sicherheit Europas 451 
- , wechselseitige 454 484 
Sicherhei tsbedürfnis 450 462 505 
Sinn 137 279 
- , Daseinssinn 38 f. 140 181 269 500 
Sinnerfül lung 79 f. 
Sinnfrage 181 225 269 
Sinnlosigkeit 278 
Sinnverlust 257 
Sittengesetz, na tür l iches 54 
Sittenordnung 20 33 
Sittlich böse 23 88 132 182 189 
s. a. Böse, das 
Sittlich falsch 78 131 f. 
Sittlich richtig 78 131 157 
Sittlich schlecht 78 131 146 
Sittliche Einsicht 23 27 f. 
Sittliche Erkenntnis 35-37 
Sittliches Gutsein 38 
Sittliches Hande ln 105 
Sittliches Sollen 54 
Sittliche Ü b e r z e u g u n g , Wandel der 301 
Sittlichkeit 19 29 f. 114 
- , formale 35 
- und Gewissen 483 
- , materiale 35 
Situationsethik 86 94 
Solidargemeinschaften 281 f. 291 f. 
- und Gemeinwohl 283 
Sol idar i tä t 308 351 357 545 
- und Aggression 492 
- als Grundwert einer internationalen 
Ordnung 354-356 
- , Klassensol idar i tä t 492 
- , kritische 548 
- der Lebewesen 409 f. 
- mit der Na tu r 408 f. 
- , sozio-kulturelle 537 
- im Sport 512 514 
- , wirtschaftliche 484 
- , zwischenstaatliche 494 
Solidar i tä tspf l icht 316 354 f. 
Sol idar i tä t spr inz ip 280-297 354 
Souverän i t ä t der Nationalstaaten 343 355 
362 
Soziale Grundrechte 200 f. 207 217 
221-237 241 245 374 
- , Argumentation gegen 226 
- , ethische Notwendigkei t der 231 233 
- und Europä i s che Sozialcharta 222 f. 233 
- als Freiheitsrechte 233 
- , Funkt ion der 233 
- und M e n s c h e n w ü r d e 224 
- , Verbindl ichkei t der 224 
- und Verfassung 226-228 231-235 
- und Vö lke r r ech t 225 
Soziale Kommunika t ion 537-541 547 s.a. 
Media le Kommunika t ion 
- , Freiheit der 548 
- und Gewissen 551 
- , Grundhaltungen für die 547-550 
- , Rollenverteilung in der 548 
- und Staat 548 
- , technologische Iiidirektheit der 542 f. 
- und Verantwortung 546 
- und W ü r d e 547 
Sozialethik 117 184 224 227 231 234 500 f. 
544 
- bei Johannes Paul II 244 f. 
- , kirchliche 246 
- und Menschenrechte 239-245 250 253 
- und Umweltprobleme 245 
Soziallehre, katholische 241 
- und Demokratie 241 
- und Gleichheit 241 
Sozialstaatlichkeit 230 f. 
Spiel 524 
- und Arbeit 512 
- und Sport 510 f. 513 515 f. 522-524 528 
Sport 
- und Aggression 523 
- und Arbeit 513 522 f. 
- und Askese 526 529 
- und Außense i t e r 518 
- , Berufssport 522 f. 
- und Bewegung 511-514 
- , Breitensport 514 526 
- , ethische Probleme des 528-530 
- F r e i z e i t s p o r t 514 f. 518 f. 521 526 
- , friedenstiftende Funkt ion des 517 
- und Gerechtigkeit 523-525 529 f. 
- und Geselligkeit 508 514 
- und Gesellschaft 509-518 
- und Gesundheit 514-516 518 529 
- , Grundwerte des 510 
- , historische Entwicklung des 508 f. 
- , Hochleistungssport 513-515 517 521 
526 f. 529 
- , humaner Sinn des 529 
- und Kirche 519-521 
- und Kommunika t ion 513 
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- als Kompensation 520 
- , Kr i t i k am 512 f. 
- und K u l t u r 510f. 513 521 
- und Leistung 512-514 523 
- und L o h n 528 
- , Normen im 510 514 
- , pädagog i sche Ziele des 508 f. 513 
- und Pol i t ik 514 517 
- , P r imärmot iva t ion im 526 529 
- , Schulsport 508 f. 514 518 
- , Sekundärmot iva t ion im 528 
- und Selbstbestimmung 515 
- , Selbstdarstellung im 527 
- und Selbstentfaltung 511 518 f. 
- und Selbstverwirklichung 511 513 
- , Sinn des 510 513 
- und Sozialethik 516-519 
- und soziale Verantwortung 510 
- als Spiel 510f. 513 515f. 522-524 528 
- als Therapie 516 526 
- und Vereinswesen 509 514 518 529 
- und V e r g n ü g e n 508 514 f. 
- als Wettkampf 508 511-513 523-526 529 
Sportarten 525 
Sportethik 519 f. 
Sportethos 522 528-530 
Sportmedizin 515 529 
Sportpsychologie 515 
Sprache 511 f. 
Staat, Au to r i t ä t des 432 440 
- und Kirche 465 497 
- , reaktives Handeln des 371 
- , Unregierbarkeit des 371 
Statusintegrationstheorie 265 
Stellungnahme 24 f. 97 266 
Sterben in der technischen Wel t 396 
Steuern und Kinder 293 
Stoa 26 54 102 136 205 237 272 428 
Strafvollzug 493 f. 
Streß 265 
Subsidiar i tä tspr inzip 226 245 281 285 f. 289 
Sucht 270 388 
- , Rauschgiftsucht 389 
Sünde 47 55-57 59-61 63 67 102-105 107 f. 
126 150-152 185 460 
- im A T 132-134 . 
- E r b s ü n d e 134 f. 150 152 154 f. 167 f. 175 
177f. 335 
- in der evangelischen Theologie 164 f. 
167-172 
- und Freiheit 147 
- , Gewissenssünde 50 
- im Griechentum 135 
- im Judentum 134 f. 
- in der katholischen Theologie 137-139 
166 175-178 
- , Kol lek t ivsünde 134 148 f. 
- , läßliche 131 
- im N T 135 f. 
- bei Paulus 136 f. 
- und Schuld 166 173 
- , T o d s ü n d e 131 
- als Ungehorsam 137 f. 
- als Unordnung 138 f. 
- » U n t e r l a s s u n g s s ü n d e 141 
- , U r s ü n d e 134 144 150 
- und Verantwortung 130-132 
- , Vergebung der 173 
- als Verweigerung der Liebe 139 
- und W ü r d e 243 • 
Suizid 256-279 s. a. Se lbs t tö tung 
- und Anthropologie 267-271 
- in der Dri t ten Wel t 256 263 
- in der ethischen Literatur 257 273 
- und Freiheit 267 f. 
- , Gese tzmäß igke i t en des 263 
- und K o m m u n i k a t i o n s s t ö r u n g 265 f. 
- und Krankhei t 267-271 
- , psychologische Deutung des 259-263 
- und Se lbs t tö tung 271 
- und Sinnverlust 257 
- in soziologischer Sicht 263-266 
- als Sünde 269 
Su iz idge fäh rdung 260 f. 263 267 f. 270 
Suizidraten 256 
Suizidr is iko, individuelles 270 
Suizidursachen 270 
Su iz idve rhü tung 271 
Sympathie, kritische 248 
Synderesis s. Urgewissen 
Syndrom, präsuiz idales 260-262 
Syneidesis s. a. Gewissen 
- bei Augustinus 53-56 58 
- im N T 45 f. 
- bei Paulus 46-51 54 
- , philosophische Umschreibung der 51 
- als sittliche Urteilskraft 47 
Synteresis s. Urgewissen 
Taufe 251 
Technik s. a. Fortschritt 
- , Abhäng igke i t von der 396 398 
- , Ablehnung der 397 
- , Ausbau der 391 
- und Entpersonalisierung 396 
- und Freiheit 396 
- als Instrument der Fürso rge 414 
- , Gutsein der 391 398 
- , humaner Sinn der 391 395 413 
- , inhumane 404 
- und V e r ä n d e r u n g der Lebenswelt 396 f. 
- und Na tu r 406 f. 
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- , öko log i sche Folgen der 398 402-405 
- , öko log i sche Normierung der 413 
- und öko log i sche Probleme 391 
- und Umweltschutz 412-415 
- , verantwortlicher Gebrauch der 543 
- , Vernunft der 395 
- und Wirtschaft 398-402 
- und Wissenschaft 392 f. 
Technische Einstellung, Abkehr von der 
404 
- , Kor rek tur der 413 
- , K r i t i k an der 412 
- und Mensch 404 
- und Na tu r 404 406 408 414 
Technokratie 398 
Theologie 
- der Kommunika t ion 545 f. 
- , ö k u m e n i s c h e 497 s. a. Ö k u m e n e 
- und Tiefenpsychologie 165 
- als Wissenschaft 52 f. 
Theonomie und Autonomie 250 
Theoretische Vernunft 23 f. 
- , urteilende 479 
Theoriebi ldung, ethische 117 f. 
Tiere , A n s p r ü c h e der 408 f. 
- , Kommunika t ion mit 408 f. 
- , Pflichten gegenübe r 408 
- , Recht der 408 f. 
- , Solidarisierung mit 408 
Tie rquä le re i , Verbot der 404 407 f. 
T o d 84 90 131 134 136 138 146 148 169 
171 175 224 262 
- , Bestimmung zum 488 
- des Ehepartners 308 
- aus Mange l 384 
- , psychischer 258 
- und Sterben in der technischen Wel t 396 
Todesstrafe 78 96 207 274 493 
Todestrieb 268 
T ö t e n und Kr i eg 425 
T ö t u n g 184 
- , r ech tmäß ige 410 
T ö t u n g s v e r b o t 101 426 f. 433 
Toleranz 77 97 489 496 503 506 519 548 
Transzendenz 181 f. 185-187 190f. 224 276 
Trauer 91 
Treue und Ehe 306 312 
Tr ieb , Fürsorge t r i eb 412 
- , Selbsterhaltungstrieb 412 
Truppenverminderung 454 
Tugend 71 f. 74 79 96 357 499 548 
- , dianoetische 394 
Übel 85 108 139 146 149f. 
- , Inkaufnahme von 85-92 422 f. 
- , kleineres 85 89f. 162 423 
- , K r i e g als notwendiges 455 
- , K r i e g als zu ü b e r w i n d e n d e s 489 
- der Lebensvernichtung 276 f. 
- , moralisches 85 88-92 152 529 
- , physisches 88 90 92 152 278 f. 
- , potentielles 422 
Übe r f l uß 399 
Überf lußgesel l schaf t 387 
Über l eben 80 f. 84 201 217 332 360 f. 363 
375 405 
- im Alter 282 
- der K inde r 286 
- und Nachwuchssicherung 285 
U m k e h r 136 150 155 157 f. 
- und Metanoia 45 180 187f. 
Umwel t s. a. Natur ; Ressourcen 
- , Ausbeutung der 363 404 483 
- , Belastung der 363 
- , Bewahrung der 84 
- , menschlich geschaffene 407 
- , mil i tär ische 450 
- , na tür l iche 81 84 537 
- , politische 450 
- , Schäd igung der 402-406 420 
- s o z i a l e 81 111 122 142 153 161 536 f. 
- , vorindustrielle Schäd igung der 402 f. 
- , Z e r s t ö r u n g der 81 84 201 207 211 400 
484 
Umwelterfahrung 511 
Umweltfrage 379-424 
Umweltprobleme 232 245 
Umweltschutz 226 239 405-408 
Ungleichheit von M a n n und Frau 
- in der Aggressivi tät 322 329 
- , biologische 318-321 329 331 
- , emotionale 320 322 324 
- und Geistseele 334 
- , genetisch verankerte 318 f. 329 
- in der Intelligenz 321 
- im Interesse 322 
- , kulturbedingte 320-325 329 
- und Leiblichkeit 334 
- in der Leistung 321 
- , psychische 319-323 
- , soziologisch e rk lä rbare 319-323 327 f. 
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